
Vereinsmitteillungen
Liebe Mitglieder un: Freunde,

Cdas VELSYANSCLHC Jahr War f11r Untas Hratrum e1in vergleichsweise ruhiges, dA1e
Mitgliederzahl 1st annäahernd konstant geblieben. Dennoch macht uUuL1Ss CAi1e
Altersvertellung der Mitglieder Dorge un: der Vorstand treut sich SAallz beson-
ers ber Neuzugange VO  5 jJungen Menschen, dA1e der ArbeIlt des Verelns
interesslilert sind unı berelt $ind, dlese mitzutragen.

Im Berichtszeitraum LAQTC der Vorstand Nalı der letzten Mitgliederver-
sammlung insgesamt dreimal, eine weltere Sitzung wIirdc och VOT der kom-
mencden Mitgliederversammlung erfolgen. Personelle Veränderungen 1
Vorstand hat CS nıcht gegeben.

Leider 1st CS uUuL1Ss nıcht möglıch SCWESCH, neben dem Jahresheft CAi1e
vielen anderen Buchprojekte realisieren, dA1e WI1Tr f11r d1esen Zeltraum SC
plant hatten. Unser Bedauern 1st 111SO orößer, als CAi1e /Sahl eingereichter unı
editionswürdiger Manuskripte nıcht gerng 1St. Umso mehr haben WI1Tr uUuL1Ss VOT1-

C  TI  I1  9 baldmöglichst mehrere Buchprojekte verwıirklichen: Kıne
deutsche, kommentlerte Übersetzung des Buches VO  5 Prot. Jindrich Halamıa
ber dA1e Soz1lallehre der Böhmischen Brüder 1st fast tertiggestellt. Kdlıta teriks
Buch ber CAi1e Böhmen 1n Berlın wollen WI1T 1n Druck bringen SOWle eine /u-
sammenfassung der Reterate Z 250-Jährigen Jubiläum des Unmtätsarchivs.
LDIiese TE1N Projekte sollen als Be1ihefte VO  5 Unıitas Bratrum ersche1inen. \WIr
danken dem Redaktionskreis, ohne dessen ordnencde and dAl1ese Publi-
katlonen nıcht denkbar waren.

Der Schwerpunkt der Veranstaltungen 117 zurückliegenden Berichtsjahr
lag aut Jan Hus un: dem 600-Jährigen Gedenken selner Hinrichtung, Jan
Hus‘ Leben unı Itken bestimmte auch dA1e Themen der zurückliegenden
Jahresversammlung 1n Prag,. DIe CDC Tellnahme W ar Ausdruck eINnes lebhat-
ten Interesses un: dA1e Vortrage retlektlerten CAi1e Entstehung der eErnNEUETTEN
Brüder-Untät als Geschichte eINnes Deutungsprozesses.

uch CAi1e Stuclentahrt 1 Aprıl 2015 ertuhr eiIne oroße Zustimmung,
amtlıche wichtige Lebensstationen VO  5 Jan Hus, VO  5 seInem Geburtsort 1n
Husıce bIis hın Z Hussenstelin 1n Kkonstanz wurden aufgesucht, VO  5 zahl-
reichen Reteraten begleitet, Daneben besichtigten CAi1e Teilnehmer 1n Augs-
burg, CAi1e Entstehungsstätten der CONfESSIO Augustand,

\WIr werden uUuL1Ss bemühen, den bisher VCDANSDSCHCH Weg welterzugehen un:
dA1e hohen Ansprüche, dA1e der Vereln Untas Bratrum sich selhst hat. auch
1n /Zukunft autrechtzuerhalten. Allen, CAi1e uUuLLSs hlerbe1 m1t Liebe unı Freucle
unterstutzt haben un: 16e5$ auch weIliterhin un  $ SE1 d1eser Stelle herzlich
gedankt.

Christoph Beck

 

 

Vereinsmitteilungen 

Liebe Mitglieder und Freunde, 
 
das vergangene Jahr war für Unitas Fratrum ein vergleichsweise ruhiges, die 
Mitgliederzahl ist annähernd konstant geblieben. Dennoch macht uns die 
Altersverteilung der Mitglieder Sorge und der Vorstand freut sich ganz beson-
ders über Neuzugänge von jungen Menschen, die an der Arbeit des Vereins 
interessiert sind und bereit sind, diese mitzutragen. 

Im Berichtszeitraum tagte der Vorstand seit der letzten Mitgliederver-
sammlung insgesamt dreimal, eine weitere Sitzung wird noch vor der kom-
menden Mitgliederversammlung erfolgen. Personelle Veränderungen im 
Vorstand hat es nicht gegeben. 

Leider ist es uns nicht möglich gewesen, neben dem Jahresheft 73/74 die 
vielen anderen Buchprojekte zu realisieren, die wir für diesen Zeitraum ge-
plant hatten. Unser Bedauern ist umso größer, als die Zahl eingereichter und 
editionswürdiger Manuskripte nicht gering ist. Umso mehr haben wir uns vor-
genommen, baldmöglichst mehrere Buchprojekte zu verwirklichen: Eine 
deutsche, kommentierte Übersetzung des Buches von Prof. Jindrich Halama 
über die Soziallehre der Böhmischen Brüder ist fast fertiggestellt. Edita Steriks 
Buch über die Böhmen in Berlin wollen wir in Druck bringen sowie eine Zu-
sammenfassung der Referate zum 250-jährigen Jubiläum des Unitätsarchivs. 
Diese drei Projekte sollen als Beihefte von Unitas Fratrum erscheinen. Wir 
danken dem Redaktionskreis, ohne dessen ordnende Hand diese Publi-
kationen nicht denkbar wären.   

Der Schwerpunkt der Veranstaltungen im zurückliegenden Berichtsjahr 
lag auf Jan Hus und dem 600-jährigen Gedenken seiner Hinrichtung. Jan 
Hus‘ Leben und Wirken bestimmte auch die Themen der zurückliegenden 
Jahresversammlung in Prag. Die rege Teilnahme war Ausdruck eines lebhaf-
ten Interesses und die Vorträge reflektierten die Entstehung der erneuerten 
Brüder-Unität als Geschichte eines Deutungsprozesses. 

Auch die Studienfahrt im April 2015 erfuhr eine große Zustimmung. 
Sämtliche wichtige Lebensstationen von Jan Hus, von seinem Geburtsort in 
Husice bis hin zum Hussenstein in Konstanz wurden aufgesucht, von zahl-
reichen Referaten begleitet. Daneben besichtigten die Teilnehmer in Augs-
burg die Entstehungsstätten der Confessio Augustana.   

Wir werden uns bemühen, den bisher gegangenen Weg weiterzugehen und 
die hohen Ansprüche, die der Verein Unitas Fratrum an sich selbst hat, auch 
in Zukunft aufrechtzuerhalten. Allen, die uns hierbei mit Liebe und Freude 
unterstützt haben und dies auch weiterhin tun, sei an dieser Stelle herzlich 
gedankt. 

 
Christoph Th. Beck 

 


